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Bericht
des

Generalprokurators des Kantons Bern
über den

ZListand der StrafrechtspfLege

im Jahre 1899.

Gemäss Vorschrift des § 70 G. 0. erstatte ich
hiermit über die Strafrechtspflege im Jahre 1899
Bericht.

I. Personal der Beamten.

Es wurden als Gerichtspräsidenten gewählt:
1. In Ausführung von § 10 des Dekrets vom 18. Mai

1899 betreffend die Organisation der
Bezirksbehörden des Amtsbezirks Bern zum

Gerichtspräsidenten III (Leitung der Instruktionen im
ordentlichen Prozessverfahren): Fürsprecher Larghi

in Bern.
2. Zum Gerichtspräsidenten II von Bern (Präsi¬

denten des korr. Gerichts) an Stelle des
demissionierenden Notar Spreng : Notar Roman Fröhlich

in Bern.
3. Im Amtsbezirk Erlach an Stelle des

zurücktretenden Notars Hämmerli: Fürsprecher Adolf
Häberli in Bern.

4. Im Amtsbezirk Neuenstadt an Stelle des zum
Gerichtspräsidenten von Nidau gewählten
Fürsprechers Krebs : Friedrich Brehm, Fürsprecher
in Biel.

Als Gerichtsschreiber:

1. Im Amtsbezirk Aarberg an Stelle des zum
Amtsschreiber gewählten Hans Rüfenacht : Fürsprecher
Tschanz in Aarberg.

2. Im Amtsbezirk Aarwangen an Stelle des als
Verwalter der dortigen Amtsersparniskasse
gewählten G. Grütter: Friedrich Krebs, Notar in
Eggiwyl.

3. Im Amtsbezirk Biel an Stelle des Fürsprechers
Albrecht: Fürsprecher Paul Ehrsam in Biel.

4. Im Amtsbezirk Freibergen an "Stelle des zum
Gerichtsschreiber von .Münster gewählten Albert
Joray: Notar Joseph Pétignat in Pruntrut.

5. Im Amtsbezirk Konolfingen: Gerichtsschreiber
Adolf Maurer in Meiringen.

6. Im Amtsbezirk Münster an Stelle des
zurücktretenden C. O. Tièche: Gerichtsschreiber A.
Joray in Saignelégier.

7. Im Amtsbezirk Nidau an Stelle des zurücktretenden

Julius Rupp : Notar Fritz Hess in Nidau.
8. Im Amtsbezirk Oberhasli an Stelle des zum

Gerichtsschreiber von Konolfingen gewählten A.
Maurer: Amtsnotar A. Meyer in Steffisburg.

9. Im .Amtsbezirk Schwarzenburg ; Fürsprecher
Ernst Blösch in Bern.

II. Gerichtliche Polizei.

Die Zahl der eingereichten Strafanzeigen beträgt :

Im I. Assisenbezirke

" rS'
m.

-, IV.
v.

3,966
6,031
2,320
4,011
6,636

Total 22,964

Dem Richter wurden von diesen Anzeigen durch
die Regierungsstatthalter überwiesen: 20,870.

2094 Strafanzeigen kamen dagegen gemäss Art.
74 St. V. nicht zur Überweisung, indem entweder



276 Generalprokurator.

keine strafbare Handlung vorlag oder die Thäterschaft
nicht zu ermitteln war, nämlich:

Im I. Assisenbezirke 346
H.

HI.
IV.
V.

7)

r

852
200
392
304

Total 2094

Es gelangten somit 878 Strafanzeigen weniger
zur Überweisung als im Vorjahre.

Die rechtskundige Prüfung und vorläufige
Herstellung des objektiven Thatbestandes durch die
Regierungsstatthalter ist von grösstem Belang. Es muss
z. B. noch mehr vermieden werden obschon in
diesem Punkte eine wesentliche Besserung zu
konstatieren ist dass Geschäfte von offenbar civil-
rechtlicher Natur an den Strafrichter gelangen, wo
die Parteien ihre Differenzen auf Kosten des Staates
zu erledigen suchen. Auch zeigten sich vereinzelte
Fälle im Jura, dass entgegen der wohlthätigen
Schutzbestimmung des § 89 des neuen Armengesetzes
strafunmündige Kinder in Untersuchung gezogen wurden,
statt dass der Regierungsstatthalter gemäss der cit.
Gesetzesstelle vorgeht.

Der Bezirksprokurator des Mittellandes berichtet :

Angebracht wäre es, wenn das in Art. 74 St. V.
vorgesehene Präliminarverfahren von den Regierungs-
Statthaltern häufiger als in der Regel geschieht, in
Anwendung gebracht würde. Es sei beispielsweise
nur auf die vielen Diebstähle hingewiesen, bei welchen
das entwendete Objekt zur Stelle gebracht, dessen

Wert aber noch nicht gesetzlich festgestellt ist. Hier
wurde nun öfters als Fundament für die Überweisung
der von den Bostohlenen genannte, in der Regel zu
hoch geschätzte Wert zu Grunde gelegt. Infolgedessen

gelangte eine grosse Zahl von Geschäften an
den Untersuchungsrichter, bei welchen sich nachher
herausstellte, dass sie bloss vor den Einzelrichter
gehört hätten. Daraus entstanden Verzögerungen
und Mehrkosten, welche hätten vermieden werden
können, wenn die sachverständige Schätzung der
Objekte nicht nach, sondern vor der Überweisung
stattgefunden hätte.tt

In den Amtsbezirken Bern und Pruntrut, wo
neben den Untersuchungsrichtern eigene Polizeirichter
stehen, ist es Sache der Regierungsstatthalter, zu
prüfen, ob das Geschäft in den Geschäftskreis des
Einzelrichters gehört. Zu diesem Zwecke sind bei
allen Vermögcnsdeiikten in zweifelhaften Fällen, wo
dies möglich ist, die amtlichen Schätzungen vor der
Überweisung vorzunehmen. Ebenso müssen in Dieb-
stahlsfällen im Wert von unter Fr. 30. mit Rücksicht

auf die feststehende Praxis betreffend Anwendung

von Art. 211 2 b St. G. die Strafberichte vor
der Überweisung durch den Regierungsstatthalter
eingeholt werden. Es geschieht dies nicht. Es muss
verlangt werden, dass in diesem Sinne schon von den
Regierungsstatthalterämtern der Thatbestand festgestellt

werde.
Um den Regierungsstatthalterämtern bei der

Prüfung der Anzeigen an die Hand zu gehen, ist
zu wünschen, dass diese Strafanzeigen der Polizeian¬

gestellten präciser abgefasst werden. Man vermisst
oft weseniliche Merkmale des Thatbestandes, während
ein Zuviel in subjektiven Zuthaten und rechtlichen
Qualifikationen hervortritt. Hier ist durch Instruktion
vieles zu erzielen.

Durch übereinstimmenden Beschluss des
Untersuchungsrichters und des Bezirksprokurators wurden
Geschäfte aufgehoben:

m I. Assisenbezirke 619
H. 280

ni. 493
rv. 767

» v. V 387

Total 2546

(Vide Tabelle H.)

Die Zahl der dem Strafrichter verfallenen
Personen beträgt 22,113.

Von diesen wurden beurteilt:

Durch die Geschwornengerichte
Kriminalkammer
korrektionellen Gerichte

Richter
Polizeirichter....

163
24

1,045
3,261

17,620

Vergleichende Tabelle.

1895.

226
1,156
3,135

18,371

1896.

234
1,159
2,964

19,457

1897.

253
1,233
3,439

20,462

1898.

214
1,173
3,167

17,727

22,113

1899.

187
1,045
3,261

17,620

22,888 23,814 25,387 22,281 22,113

III. Voruntersuchungen.
In vielen Amtsbezirken werden die

Voruntersuchungen mit Fleiss und Geschick geführt, in
andern bleibt auch in diesem Jahre vieles ungenügend.
Elementare Grundsätze des Strafprozesses kommen
nicht immer zur Beachtung. Die Untersuchungen
müssen zielbewusster und rascher dem Ende entgegengeführt

worden, ohne die unerklärlichen, öfters monate-
langcn Pausen zwischen einzelnen Untersuchungsbandlungen.

Der Bezirksprokurator des Seelandes
vermerkt speciell die Geschäftsverschleppung im
Amtsbezirk Erlach unter dem frühern Gerichtspräsidenten.
Ebenso zu tadeln ist in dieser Richtung die Geschäftsführung

in Neuenstadt, wo der Unterzeichnete
verschiedene Male direkt intervenieren musste.

IV. Staatsanwaltschaft.

Über die Geschäftsführung der Bezirksprokuratoren
kann sich der Berichterstatter nur lobend

aussprechen. Die Staatsanwaltschaft ist bestrebt, ihrer
Aufgabe, welcher ein weites Feld eröffnet ist, gerecht
zu werden. Ein einheitliches Vorgehen auf dem
Gebiete der Rechtsprechung, der Strafausmessung, des

Strafvollzugs etc. soll durch gemeinschaftliche ge-
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schäftliche Konferenzen der Bezirksprokuratoren und
des Generalprokurators gefördert werden.

Der Generalprokurator hatte gemäss Art. 247 und
459 St. V. zu behandeln:

Geschäfte bei der Anklagekammer 601
wovon Voruntersuchungen 321 und

Geschäfte bei der Polizeikammer. 441

Ausserdem eine Anzahl Fälle betreffend Revision,
Strafverjährung, tmd Wiedereinsetzung in die bürgerlichen

Rechte bei dem Appellations- und Kassationshofe.

V. Anklagekammer.
(Vide Tabelle I.)

Die Anklagekammer behandelte im Berichtsjahre
in 92 Sitzungen 321 Untersuchungsgeschäfte mit 624
Angeschuldigten.

Von diesen in Untersuchung gezogenen Personen
wurden überwiesen:

1. den Assisen 170
2. der Kriminalkammer 33
3. den korrektionellen Gerichten 66
4. _ Richtern. 25
5. den Polizeirichtern 22

Total 316

Gemäss Art. 254 St. V. wurden Untersuchungen
aufgehoben :

a) mit Entschädigung gegenüber 72 Personen
b) ohne Entschädigung 127
c) unter Auferlegung der Kosten an

die Angeschuldigten gegenüber 22
d) unter Auferlegung der Kosten an

die Kläger gegenüber 16

.In 54 Fällen wurden die Untersuchungsrichter
angewiesen, gemäss Art. 240 St. V. vorzugehen.

Einstellung der Untersuchung nach Art. 242 St. V.
fand in 13 Fällen statt.

In 4 Fällen wurde die öffentliche Klage als
erloschen erklärt.

Gegenüber 10 Angeschuldigten wurde die
Untersuchung gemäss Art. 43 und 47 St. G. wegen
Unzurechnungsfähigkeit beziehungsweise Strafunmündigkeit
derselben aufgehoben.

In 33 Fällen wurden Aktenvervollständigungen
angeordnet.

Die Anklagekammer behandelte ferner 140
Beschwerden, Rekurse, Requisitorien ausserkantonaler
und fremder Gerichtsbehörden, Rekusations- und
Gerichtsstandfragen, Haftentlassungsgesuche etc.

VI. Erstinstanzliche Gerichte.
(Vide Tabelle II.)

Hier sei ein Begehren im Interesse des Staates
ausgesprochen, nämlich dass die Kostenverzeichnisse
vollständiger und genauer nach Tarif unter specifi-
zierter Aussetzung der Justizvorschüsse angefertigt
werden. Gleichzeitig mit dem Urteil sollen stets die
Kosten des Staats bestimmt und der Betrag dieser
vom Richter festgesetzten Kosten eröffnet werden.
Dies war bis jetzt gewöhnlich nicht der Fall und hat

in jüngster Zeit zu einer Abweisung des Staates mit
einer Kostenforderung aus einem Strafprozess durch
den AppeUations- und Kassationshof geführt.

VII. Polizeikammer.

Die Polizeikammer hielt im Berichtsjahre 96
Sitzungen ab, und behandelte an denselben 441 Geschäfte.
Nach dem oberinstanzlichen Entscheid verteilen sich
die Geschäfte wie folgt:

1. Bestätigungen des erstinstanzlichen
Urteils 118

2. Schärfungen 41
3. Milderungen 59
4. Freisprechungen 40
5. Kassationen 51
6. Forumsverschlüsse 81
7. Abstanderklärungen 47
8. Vergleiche 2
9. Wiedereinsetzung 1

10. An Anklagekammer gewiesen 1

Total lit
VIII. Assisen.

Es wird auf Tabelle HI verwiesen.

IX. Strafvollziehung.
Die Bezirksgefangenschaften sind nach verschiedenen

Neubauten und Verbesserungen im allgemeinen
in einem befriedigendem Zustande. Nur diejenigen
von Nidau und Laufen harren noch auf die
Vornahme der dringenden baulichen Veränderungen.

An dieser Stelle muss bemerkt werden, dass das
neue Gefangenschaftsgebäude in Bern und übrigens
auch diejenigen in Biel und Interlaken einen
Hauptmangel aufweisen. Infolge ungewöhnlicher Leichthörigkeit

ist trotz aller Aufsicht der mündliche Verkehr
zwischen Insassen verschiedener Zellen möglich, was
in erster Linie für das Resultat der Untersuchungen
eine schwere Kalamität bedeutet, die gehoben werden
muss. Es müssen bei der Konstruktion solcher
Neubauten die Zweckbestimmungen des Gebäudes, das
neben den Strafgefangenen auch zur Aufnahme der
Untersuchungsgefangenen bestimmt ist, im Auge
behalten werden.

Wir verweisen in dieser Sache an die bezüglichen
Eingaben an die kantonale Polizeidirektion zu Händen
des Regierungsrates. Bezüglich der Vollstreckung der
Strafurteile liegen die Berichte der Polizeidirektion und
des kantonalen Gefängnisinspektors vor.

Der Berichterstatter konstatiert hier, dass die
Gefängniskommission mit grossem Interesse und reger
Thätigheit der ihr anvertrauten hohen Aufgabe obliegt.
Der alte, gewerbsmässige Strafvollzug nach
Polizeischablone ist begraben. Ziolbewusst soll nach strengen,
aber humanen Grundsätzen an diesem Werke
weitergearbeitet werden.

Bern, im September 1900.

Der Generalprokurator:
Kernen.
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Tab. HI.

Generalprokurator.

Übersicht der einzelnen Assisensitzungen nach Dauer, Zahl der Geschäfte und

Gesetz vom 2. Mai 1880

Assisenhof.

r.

Dauer

der

Sitzungsperioden.

its

i
¦s
-
I

Amtsbezirke.

Abge-
urteilt.

OS

a °-e tn
<, Ol

O

co
mm

rr.
as

3
Ol
¦bo
a
«I

Assisen.

Verurteilt.

M
Ph

ä

I

I. Bezirk.

Oberland.

Versammlungsort :

Thun.

II. Bezirk.

Mittelland.
Versammlungsort :

Berii.

III. Bezirk.

Emmenthal.

Versammlungsort :

Burgdorf.

IV. Bezirk.
Seeland.

Versammlungsort :

Biel.

V. Bezirk.

Jura.

Versammlungsort :

Delsberg.

Vom 6. März bis 16. März
24. Okt. bis 1. Nov.

1.

Vom 23. Jan. bis 6. Feb.
12. Juni bis 3. Juli

4. Dez. bis 23. Dez.

Vom 12. Juli bis 20. Juli

Vom 25. April bis 7. Mai
18. Sept. bis 7. Okt.

Vom 20. März bis 7. April
21. Aug. bis l.Sept.

10

12
17
16

11
18

15
10

125

Frutigen
Interlaken
Konolfingen
Oberhasle
Saanen
Niedersimmenthal
Obersimmenthal
Thun

Bern....
Schwarzenburg
Seftigen.

Aarwangen
Burgdorf
Signau
Trachselwald
Wangen

Aarberg
Biel
Büren
Erlach
Fraubrunnen
Laupen
Nidau

Courtelary
Delsberg
Freibergen.
Laufen
Münster.
Neuenstadt.
Pruntrut

17

33
1

4

38

1

11

25

21

109

20 10

54
1

4

22
1

59 23

2
15

6
6

14
3

46 14

29

163

15

64

17

3

20

26

63

L8

39
1

3

43

2

13

3

5

14
3

40

4

2

~22

127
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der Angeklagten im Jahre 1899 und der einzig von der Kriminalkammer gemäss

beurteilten Geschäfte.
Tab. UI.

Assisen.
Abge¬

Kriminalkammer.

Freigesprochen.
urteilt.

Verurteilt. Freigesprochen.

bb
aa
bo

S3
ü
00
*ma

bo
aa
so

Oi ¦
o-g

to
a8

Unter

Auferlegung

der

Kosten.

bo
a3

JS
Ol

js
tym
3
<

iI
Anzahl Geschäfte.

ai
SO
SS

m
bß
1

rid
o
]a
'S

tu
a
.2v>
M
h
o

J3
to

'äs

Jj
"o

¦3
g

I

bb
aa
boilo
ca

a
Cd

bo
a3
bo

corS £o-g
00

a

Unter

Auferlegung

der

Kosten.

bo
aa

os
as
ja

¦<

e

S

1

1

1

1

1

1

2

5

1

2

3

1

1

1

1

4

1

2

1 1

1 1 2 4 8 4 3 7 1 1

12

1

3 15

1

5
1

5
1

5
1

5
1

13 3 16 6 6 6 6

1

1

2

1

2

2
1

1 1 1 1

1 1 2 1 5 1 1 1 1

1 1

1

3

2

3
1

2
1

2
2

2
1

2
0

1

1

2
1

1

1

2
1

2
2

-

1 2 3 6 7 7 5 2 7

1 5

1 1

6

2 2 2 2

1 5 1 7 2 2 2 2

2 21 9 4 36 20 24 18 5 23 1 1
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